
   

 

 

Erscheint alle drei Wochen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

In diesen Tagen zwischen Auffahrt und Pfingsten 

Beten wir – wie Maria mit den Aposteln damals – 

um Wunder des Heiligen Geistes: 

KOMM, HEILIGER GEIST, 

entzünde in uns das Feuer Deiner göttlichen Liebe! 

 

 

      28. Mai 2022                    23. Jahrgang/Nr. 8 

 

Steinen St.Jakob 



 

AKTUELLE FRAGEN UND BEWEGUNGEN - WAS SICH IN UNSERER WELT UND KIRCHE SO ERGIBT  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

Muslimische Studenten ermorden auf bestialische Weise christliche Studentin 
 

In Nigeria sind erneut Christen von Muslimen ermordet worden. So teilte das katholische Erzbistum Kaduna 

mit, dass der bereits im März entführte Priester Joseph Aketeh Bako inzwischen verstorben sei, weil die 

Entführer ihm lebensnotwendige Medikamente verweigert hatten. Auch ein weiterer Priester, Alphonsus 

Uboh, soll vor wenigen Tagen von Muslimen entführt worden sein, sein Schicksal ist ungewiss. 

Zu den jüngsten Opfern zählt mit der 25-jährigen Deborah Emmanuel, eine Studentin, die von muslimische 

Mitstudenten in Sokoto umgebracht wurde. Dies berichtet das Hilfswerk Internat. Christian Concern. Sie soll 

angeblich den Propheten Mohammed beleidigt haben, daraufhin wurde sie von einem Mob mit Steinen 

beworfen und zu Tode geprügelt. Später verbrannten die Muslime sogar ihren Leichnam.  Der Gouverneur 

des Bundesstaates Sokoto verlangte laut Medienbericht nicht einmal die Verhaftung der Täter. (kath.net) 

Katalin Novak bekräftigt zum Amtsantritt Eintreten für "eine auf Christentum basierende Werte-

ordnung" - 44-jährige bekennende Calvinistin ist erste Frau im ungarischen Präsidentenamt 

Budapest: Ihr Eintreten für "ne auf dem Christentum basierende Werteordnung" hat die neue ungarische 

Staatspräsidentin Katalin Novak (44) zu ihrem Amtsantritt bekräftigt. Auch in der Weitergabe des 

Lebens, im Schutz der Familie und des menschlichen Lebens von der Empfängnis an sowie im 

gegenseitigen Respekt und in der Unterstützung der Schwachen wolle sie gemäss ihrer persönli-

chen Überzeugung das ungarische Volk stärken, sagte Novak am Wochenende bei der Ehren-

zeremonie zu ihrer Amtseinführung auf dem Kossuth-Platz vor dem Parlamentsgebäude in Budapest. 

Die 44-jährige Novak war im März im von der Regierungspartei Fidesz dominierten Parlament mit 

Zweidrittel-Mehrheit gewählt worden. Bis zu ihrer Nominierung für das Präsidentenamt war sie 

Familienministerin und eine der vier Vizevorsitzenden von Fidesz. Die Mutter dreier Kinder ist 

bekennende Calvinistin und zählte schon bisher zum engsten Beraterkreis von Ministerpräsident Viktor 

Orban. Novak ist die erste Frau im ungarischen Präsidentenamt und für zunächst fünf Jahre gewählt. 

Hohe Religionsvertreter bei Feier: Vor der Feier am Kossuth-Platz fand ein ökumenischer 

Gottesdienst in der evangelisch-reformierten Kirche am Calvinplatz statt, an dem auch Novaks 

Vorgänger Janos Ader, Ministerpräsident Orban und Parlamentspräsident Laszlo Köver 

teilnahmen. Mehrere Spitzenvertreter der christlichen Kirchen in Ungarn, unter ihnen der reformierte 

Bischof Zoltan Balog, der katholische Budapester Erzbischof Kardinal Peter Erdö, der lutherische 

Bischof Tamas Fabiny, der griechisch-orthodoxe Metropolit Arsenios (Kardamakis) und Metropolit Fülöp 

Kocsis von der Griechisch-katholischen Kirche, sprachen Segensgebete für die neue Staatspräsidentin. 

Auch der syrisch-orthodoxe Patriarch Ignatius Aphrem II. und die Präsidentin der Weltgemeinschaft 

Reformierter Kirchen (WGRK), Nalja Kassab, kamen für die Feier nach Budapest. Rabbiner Slomo 

Köves, Leiter der Vereinigten Ungarischen Jüdischen Gemeinde (EMIH), sandte seinen Segen laut 

Medienberichten in Form einer schriftlichen Botschaft. 

Es sei das erste Mal, dass Katholiken, Reformierte und Evangelikale, "begleitet vom jüdischen 

Sabbatgebet", den Segen Gottes für das Staatsoberhaupt erbitten, sagte Zoltan Balog - er ist 

auch pastoraler Präsident der Synode der ungarischen reformierten Kirche - in seiner Predigt 

bei dem ökumenischen Gottesdienst. Der reformierte Pastor Balog war zwischen 2012 und 2018 

ungarischer Minister für Humanressourcen. Die neue Staatspräsidentin Novak leitete in dessen ersten 

Ministerjahren Balogs Kabinett, bevor sie 2014 zur Familienstaatssekretärin aufstieg. (KATHPRESS) 

Präsident Biden ermutigt Abtreibungsbefürworter zu illegalen und aggressiven Protesten:  
Offenbar nimmt Biden mit seiner Haltung auch Rechtsbrüche in Kauf, denn zum einen ist es 
landesweit verboten, sich vor Gerichtsgebäuden oder Privathäusern von Richtern zu 
versammeln, um auf diese Druck auszuüben. (kath.net) 
 

 
 



In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn jemand mich liebt, wird er an meinem Wort 
festhalten; mein Vater wird ihn lieben, und wir werden zu ihm kommen und bei ihm wohnen. – Was 
sagen Heilige dazu? 
 

Der Beweis der Liebe ist das vollbrachte Werk. Nie ist die Liebe zu Gott müssig. Wenn sie wirklich Liebe 
ist, dann tut sie Großes. Weigert sie sich aber zu wirken, dann ist sie keine Liebe. (Gregor der Grosse, 
Hom. 30 in Evang.) 
 

Durch die Liebe unterscheiden sich die Heiligen von der Welt. Sie lässt sie einmütig in dem Haus 
wohnen, in dem der Vater und der Sohn eine Wohnung bereitet haben (vgl. Joh 14,2). Sie geben denen 
die Liebe, denen sie sich am Ende offenbaren werden. Es gibt aber eine gewisse innere Offenbarung, die den 
Ungläubigen verschlossen bleibt, weil ihnen Gott nicht als Vater, Sohn und Heiliger Geist offenbart ist. Zwar 
konnten sie den Sohn erkennen, aber nur im Fleisch, und diese Offenbarung ist nicht von der gleichen Art, wie 
jene, da er so nicht immer bei ihnen bleiben konnte, sondern nur eine kurze Weile, und nur zum Gericht, nicht 
zur [ewigen] Freude, nur zur Bestrafung, nicht zur Belohnung.  
Dann folgt: «wir werden zu ihm kommen.» - Sie [d.h. die göttlichen Personen] kommen zu uns, wenn wir 
zu Ihnen kommen. Sie kommen uns zu Hilfe, wir kommen mit Gehorsam. Sie kommen in der Erleuchtung, wir 
kommen zur Schauung. Sie kommen zur Erfüllung, wir kommen zur Entgegennahme. So schauen wir sie nicht 
außer uns, sondern innerlich. Und sie wohnen bei uns nicht nur vorübergehend, sondern ewig. (Augustinus, 
Tract. in Joh. 76,2) 
 

In manches Herz aber kommt er und nimmt keine Wohnung darin, denn manche bereuen zwar und 
geben Gott die Ehre, sobald aber die Zeit der Versuchung kommt, vergessen sie ihre Reue und kehren 
genauso wieder zu ihren Sünden zurück, als ob sie niemals eine Träne darüber vergossen hätten. Wer 
Gott in Wahrheit liebt, in dessen Herz kommt der Herr und nimmt Wohnung darin. Denn die göttliche 
Liebe durchdringt ihn so, dass er auch zur Zeit der Versuchung von dieser Liebe nicht abrückt. Jener liebt 
nämlich in Wahrheit, dessen Geist nicht durch die Zustimmung zur bösen Lust überwunden wird. (Gregor der 
Große, Hom. 30) 
 

Wenn der Herr hinzufügt: «nicht wie die Welt ihn gibt, gebe ich ihn euch», was heißt das anderes als: 
«nicht wie die Menschen ihn geben, die die Welt lieben»? Sie geben einander einen solchen Frieden, dass 
sie ohne Beschwer die Welt genießen können. Und wenn sie den Gerechten den Frieden geben, indem sie sie 
nicht verfolgen, so kann das doch kein wahrer Friede sein, denn es gibt keine wahre Eintracht, wenn die Herzen 
nicht eines Sinnes sind. (Augustinus, Tract. in Joh. 77,2) 
 

Oftmals führt der äussere Frieden zu Bösem und nutzt denen, die ihn haben, nichts. (Chrysostomus, Hom. 75,3) 
 

Der wahre Friede ist aber: die Heiterkeit der Gedanken, die Ruhe des Gemüts, die Einfachheit des 
Herzens, das Band der Liebe und die Gemeinschaft des Füreinander-da-Seins. Keiner kann den Herrn 
beerben, wenn er sein Testament des Friedens nicht bewahrt; und keiner kann mit Christus im Frieden sein, 
wenn er mit den Christen im Streit liegt. (Augustinus, De Verbo Domini, sermo 9) 
 

Die Worte: «Den Frieden hinterlasse ich euch», sind die Worte eines Scheidenden; sie konnten die 
Jünger in Bestürzung bringen. Und so heißt es weiter: «Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage 
nicht», denn ersteres litten sie aus Liebe, letzteres aber aus Angst. (Chrysostomus, Hom. 75,3) 
 

 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM BIBELABEND - 10.06.2022 um 19.00 UHR IM PFARRSÄLI zu Röm 5,1-5  
 

Schwestern und Brüder! Gerecht gemacht aus Glauben, haben wir Frieden mit Gott durch Jesus 

Christus, unseren Herrn. Durch ihn haben wir auch im Glauben den Zugang zu der Gnade erhalten, in 

der wir stehen, und rühmen uns der Hoffnung auf die Herrlichkeit Gottes. 

Mehr noch, wir rühmen uns ebenso der Bedrängnisse; denn wir wissen: Bedrängnis bewirkt Geduld, 

Geduld aber Bewährung, Bewährung Hoffnung. Die Hoffnung aber lässt nicht zugrunde gehen; denn 

die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist. 

 

 

 

 

 

 

               _____________________________________________________________________________________________  

     MITTEILUNGEN  DER  PFARREI  /  NEWS  /  INFOS  AUS  WELT  UND  KIRCHE  
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Gottesdienstordnung 
 

Samstag, 28. Mai – Maria, Mittlerin aller Gnaden    
18.20 Maiandacht / Beichtgelegenheit  

19.00 Vorabendmesse 
 

7. OSTERSONNTAG – 29. MAI 2022   
Hl. Jean-Joseph Gerard, Basutoland  
Opfer: für Kath. Medien     
08.20 Anbetung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
09.00  Hauptgottesdienst    
18.00  Feierliche Maiandacht in der Klosterkapelle 
19.30  Abendmesse    
 

Montag, 30. Mai - Hl. Jeanne d’Arc   
08.00 Hl. Messe mit Wochengedächtnis  
19.30 Maiandacht (Stauffacherkapelle) 
 

Dienstag, 31. Mai – Schulmessen entfallen!   
Hl. Mechthild v. Diessen, Patronin gegen Gewitter  
Mittwoch, 1. Juni – Hl. Justinus  
09.15! Klosterkapelle: Kl. Psalter / Hl. Messe 
19.30 Letzte Maiandachten: Kirche / Vinzenzkap.  
 

Priesterdonnerstag, 2. 6. – Hl. Marcellinus / Hl. Petrus  
07.30 Schulmesse der 1. und 3. Sek/Real 
19.00  Gebetsabend um Priester- u. Ordensberufe 
19.30 Abendrosenkranz / Beichtgelegenheit (Kirche) 
ACHTUNG ab 20.00 IN DER KLOSTERKAPELLE!  
21.15 Rk / Heilungssegen / Lichterprozession / Segen 
22.00 Lat. Messe (alter Ritus) „missa de angelis“ 
 

Herz-Jesu-Freitag, 3. Juni / Schulmesse entfällt! 
Hl. Karl Lwanga u. Gefährten (Uganda)  
09.15 Kloster: Kl.Ps. / Hl.Messe / Annawassersegnung 
15.00 Barmherzigkeitsstunde (Todesstunde Jesu) 
 

Samstag, 4. Juni 
08.30 Hl. Messe / Ged. der Herz-Mariä-Bruderschaft   
18.20 Aussetzung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit  

19.00 Vorabendmesse / Familiengottesdienst! 
 

SONNTAG, 5.JUNI 22 - HOCHFEST VON PFINGSTEN  
Hl. Bonifatius, Bischof (Deutschland) 
Opfer:  Kaplanei 
07.30  Klosterkapelle: Lat. Frühmesse (alter Ritus) 
08.40 Anbetung? (Chorprobe?) / Beichtgelegenheit 
09.00 Festgottesdienst / Chor 
18.00 Festandacht um Berufungen (Klosterkapelle) 
19.30 Feierliche Abendmesse  
 
Pfingstmontag, 6. Juni – Hl. Norbert von Xanten 
Opfer: für kath. Medien / StiftMe Maria Schuler (ZH) 
08.40 Anbetung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
09.00 Betsingmesse mit Wochengedächtnis 

Stiftmessen:  - Maria Schuler, Zürich  
/ stilles Gedächtnis 

18.30 Rosenkranz  
19.30  Abendmesse  
 

 
 

 

 
 
 

Dienstag, 7. Juni 2022 
15.00 Anbetung / Schulmesse von 2B; 3B; 4A 
18.30 Abendrosenkranz (werktags täglich; Do später) 
 

Mittwoch, 8. Juni   
07.30 Schulmesse der 5.+6. Kl. / Anbetung bis 8.30 
 

Donnerstag, 9. Juni  
07.30 Schulmesse der 1. und 3. Sek/Real 
19.00 Gebetsabend um Priester- u. Ordensberufe 

Beichtgelegenheit nur 19.00-20.00!  
19.30  Rosenkranz mit Segen 
ACHTUNG ab 20.00 IN DER KLOSTERKAPELLE!  

21.20 Kommunionspendung / 3.Rosenkranz / Segen 
 

Freitag, 10. Juni  
09.00 Kl. Psalter / Hl. Messe (Klosterkapelle) 
15.00 Anbetung / Schulmesse von 2A, 3A und 4B 
18.30 Rosenkranz  
 

Samstag, 11. Juni  
18.20 Aussetzung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit  

19.00 Vorabendmesse   
 

Sonntag, 12. Juni 2022  
HOCHFEST ALLERHEILIGSTE DREIFALTIGKEIT 
Opfer: Priesterseminar St. Luzi in Chur 
08.40 Anbetung / Beichtgel. / Wasser- und Salzweihe 
09.00 Festgottesdienst / Orgel  
11.00 Taufe von Cornel Schibig, Räbengasse 44 
18.00 Andacht um kirchl.Berufungen (Klosterkapelle) 
19.30 Hl. Abendmesse     
 

Montag, 13. Juni – Hl. Antonius von Padua     
08.00 Hl. Messe mit Wochengedächtnis 
18.30 Abendrosenkranz (werktags; donnerstags später)  
 

Dienstag, 14. Juni    
15.00 Anbetung / Schulmesse von 2B; 3B; 4A 
 

Mittwoch, 15. Juni – Hl. Vitus; Hl. Bernhard von Aosta,  
Gründer des Hospizes auf dem Grossen St. Bernhard     
07.30 Schulmesse der 5.+6.Klasse / Anbetung bis 08.30   
 

Donnerstag, 16. Juni 2022 - Fronleichnam 
HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI 
Hl. Benno, Bischof von Meissen; 
Selige Maria Theresia Scherer,Gründerin des 
Klosters Ingenbohl / Opfer: Glockensteuerung 
08.40 Anbetung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
09.00 Festmesse mit den Erstkommunikanten / 

Chor 
09.45 Feierliche Prozession  
19.00 Gebetsabend um Priester- und Ordensberufe 
19.30 Festmesse – Stauffacher-Singers / Anbetung   
21.25 Rosenkranz / Segen 
 

Freitag, 17. Juni - schulfrei! 
09.00 Kleiner Psalter / Betsingmesse (Klosterkapelle)  
15.00 Barmherzigkeitsstunde (Todesstunde Jesu)  
 

Pfarrer Rudolf Nussbaumer Natel 079 208 00 09 Katechetinnen Theresia Guzek Tel. 041 832 16 51 
Vikar Michael Fent Natel 079 279 06 01   Brigitte Gerlach Natel 079 680 80 54  
Diakon Adrian Klima  Natel    076 746 36 63      
   

Jugendarbeiterin Janine Konrad Natel    079 285 88 97  Sigrist  Alexander Steiner Natel 079 893 60 50 
Sekretariat Nina von Euw  Pfarramt   041 832 13 28  Hilfssigrist Rolf Messerli Tel. 041 832 21 66 
 

Sekretariat: pfarramtsteinen-sekretariat@gmx.ch   Pfarrer: pfarramtsteinen@bluewin.ch    www.pfarrei-steinen.ch 

 

mailto:pfarramtsteinen-sekretariat@gmx.ch
mailto:pfarramtsteinen@bluewin.ch
http://www.pfarrei-steinen.ch/

